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Benutzung von Arbeitsmitteln Grundschulung Bediener Hubarbeitsbühnen

Die Betriebssicherheitsverordnung in Verbindung mit der DGUV Regel 100-500 "Betreiben 
von Arbeitsmitteln" fordert, dass mit der selbstständigen Bedienung von 
Hebebühnen/Hubarbeitsbühnen nur Personen beschäftigt werden dürfen, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, in der Bedienung der Hebebühne unterwiesen sind und ihre 
Befähigung hierzu gegenüber dem Unternehmer nachgewiesen haben. Der DGUV 
Grundsatz 308-008 "Ausbildung und Beauftragung der Bediener von Hubarbeitsbühnen" 
konkretisiert die Anforderungen an Bediener von Hubarbeitsbühnen, sowie die theoretische 
und praktische Ausbildung der Bediener.

Die durch YNCORIS angebotene Ausbildung zur Befähigung in dem Betreiben von 
Hubarbeitsbühnen besteht aus einem theoretischen und praktischen Teil mit nachfolgender 
Abschlussprüfung. Bei bestandener Abschlussprüfung erhält der Teilnehmer ein Zertifikat 
über die erfolgreiche Teilnahme.

Die zeitlich unbegrenzte Gültigkeit der Befähigung befreit nicht von der jährlichen 
Unterweisungspflicht gemäß § 12 ArbSchG.

Bei der Beauftragung ist darauf zu achten, dass der bei Beauftragung im Betreiben von 
unterschiedlichen Modellen jeweils eine praktische Einweisung in die Bedienung des zu 
betreibenden Modells erfolgen muss.

Voraussetzungen zur Teilnahme an der Grundschulung:

 Vollendung des 18. Lebensjahr
 Geistige und körperliche Eignung
 Mitnahme der persönlichen Schutzausrüstung ist erforderlich

Theoretischer Teil:

 Rechtliche Grundlagen und Regeln der Technik
 Aufbau, Funktion und Einsatzmöglichkeiten verschiedener Bauarten von 

Hubarbeitsbühnen
 Betrieb von Arbeitsbühnen allgemein
 Übernahme und Transport der Maschine
 Aufstellung und Inbetriebnahme der Maschine am Arbeitsort
 Arbeiten mit der Maschine
 Prüfung
 Unfallgeschehen
 Sondereinsätze



Praktischer Teil:

 Einweisung an der Hubarbeitsbühne
 Arbeitstägliche Sicht- und Funktionsprüfung
 Standsicheres Verfahren
 Einstellen der Steuerungsfunktionen
 Einüben der Funktion des Notablass
 Standsicherer Aufbau (nur bei Geräten mit Abstützung)



Benutzung von Arbeitsmitteln Grundschulung Gabelstapler

Die Grundschulung Gabelstapler ist gem. DGUV Grundsatz 308-001 konzipiert und umfasst 
die Ausbildung zum Fahrer von Gabelstaplern. 

Die Grundschulung beinhaltet eine theoretische und praktische Prüfung.

Theoretischer Teil:

 Rechtliche Grundlagen und Unfallgeschehen
 Betriebsanweisungen
 Aufbau und Funktion von Flurförderzeugen und Anbaugeräten
 Antriebsarten
 Betrieb allgemein und regelmäßige Prüfungen
 Umgang mit Last und Sondereinsätze
 Verkehrsregeln und Verkehrswege
 Einweisung/tägliche Einsatzprüfung am Gabelstapler
 Standsicherheit, Gewichtsverteilung, zulässige Lasten
 Lastdiagramme und Hinweise auf Gefahrstellen

Praktischer Teil:

 Einweisung in die Fahrzeuge
 Überprüfung vor der Benutzung
 Praktische Fahr- und Stapelübungen
 Bestimmungen beim Abstellen eines Gabelstaplers

Voraussetzungen zur Teilnahme an der Grundschulung:

 Vollendung des 18. Lebensjahr
 Geistige und körperliche Eignung
 Mitnahme der eigenen Arbeitsschutzschuhe


Benutzung von Arbeitsmitteln Nachschulung für Bediener von Gabelstaplern

Theoretischer Teil:

 Rechtliche Grundlagen und Unfallgeschehen
 Neuentwicklungen in Sachen Flurförderfahrzeugtechnik und Sicherheit
 Hinweise auf Gefahrstellen
 Feedback und Fragerunde



Benutzung von Arbeitsmitteln Grundschulung Kranführer

Die Grundschulung zum Kranführer ist gemäß DGUV Grundsatz 309-003 konzipiert und 
umfasst die Auswahl, Unterweisung und den Befähigungsnachweis von Kranführern 
ortsgebundener, flurgesteuerter Krananlagen in Anlehnung an die DGUV Vorschrift 52 Krane, 
DGUV Vorschrift 54, Winden, Hub- und Zuggeräte, sowie DGUV Regel 109-017 
Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb.

Das Tragen der persönlichen Schutzausrüstung ist für die Teilnahme an der Grundschulung 
erforderlich. (Sicherheitsschuhe, Arbeitskleidung, Schutzbrille)

Die Grundschulung setzt sich aus einem theoretischen Teil im Feierabendhaus und einem 
praktischen Teil im Gebäude 1444 zusammen. Der theoretische Teil endet mit einer 
Abschlussprüfung.

Benutzung von Arbeitsmitteln Fortbildung Kranführer

Die Fortbildung Kranführer (Nachunterweisung) ist die Auffrischung der Grundschulung bzw. 
Ausbildung zum Kranführer gem. DGUV Grundsatz 309-003 und beinhaltet eine theoretische 
Wiederholung wesentlicher Inhalte aus der Grundschulung resultierend aus der BetrSichV § 
12.

Die Fortbildung ist gemäß BetrSichV § 12 einmal jährlich zu wiederholen.



Benutzung von Arbeitsmitteln Grundschulung Ladungssicherung

Die Grundschulung Ladungssicherung wird gem. Arbeitsschutzgesetz, 
Betriebssicherheitsverordnung, VDI Richtlinien 2700 ff. sowie 3968 ff. DGUV Vorschrift 70, 

StVo, StVZO, HGB, ADR/Gefahrgutrecht, CTU Packrichtlinien und anerkannte Regeln der 
Technik durchgeführt. 

Die Grundschulung besteht aus einem theoretischen sowie praktischen Teil, welcher jeweils 
vier Stunden umfasst. Zum Erhalt des Zertifikats und dem Fachausweis müssen in beiden 
Teilen eine Prüfung absolviert werden. 

Sobald die Teilnehmer eines Grundschulungstermins feststehen, werden die 
Ansprechpartner bzw. Anmelder kontaktiert, um das übliche Ladungsszenario des 
Teilnehmers zu erfahren. Der praktische Teil wird dann individuell nach den Teilnehmern und 
deren Ladungsszenarien ausgerichtet, um einen möglichst nahen Praxisbezug zu 
ermöglichen.

In der Grundschulung Ladungssicherung werden Beschäftigte geschult, die noch keine 
Erfahrung in Ladungssicherung haben.

Theoretischer Teil:

 Rechtliche Grundlagen der Ladungssicherung
 Unfallgeschehen und deren Ursachen
 Betriebsvorschriften und Anweisungen
 Arbeitssicherheit
 Zurr- und Hilfsmittel
 Anforderungen an das Fahrzeug und physikalische Hintergründe

Praktischer Teil:

 Praktische Durchführung von Ladungssicherungsmaßnahmen an betriebsüblichen 
Beispielen Vorgehensweise bei speziellen Ladungssicherungsfällen

Voraussetzungen zur Teilnahme:

 Mitnahme der eigenen Arbeitsschutzschuhe



Benutzung von Arbeitsmitteln Unterweisung Ladungssicherung

Die Unterweisung Ladungssicherung wird gem. § 12 ArbSchG, §4 DGUV Vorschrift 1 
durchgeführt. Der theoretische wie auch der praktische Teil der Unterweisung umfasst, 
jeweils zwei Stunden. 

Sobald die Teilnehmer eines Unterweisungstermins feststehen, werden die Ansprechpartner 
bzw. Anmelder kontaktiert, um das übliche Ladungsszenario des Teilnehmers zu erfahren. 
Der praktische Teil wird dann individuell nach den Teilnehmern und deren Ladungsszenarien 
ausgerichtet, um einen möglichst nahen Praxisbezug zu ermöglichen. 

Die Unterweisung richtet sich an Beschäftigte, die in der Vergangenheit bereits eine 
Grundschulung Ladungssicherung besucht haben und der Ladungssicherung bereits sehr 
vertraut sind.

Theoretischer Teil:

 Rechtliche Grundlagen der Ladungssicherung
 Unfallgeschehen und deren Ursachen
 Betriebsvorschriften und Anweisungen
 Arbeitssicherheit
 Zurr- und Hilfsmittel

Praktischer Teil:

 Praktische Durchführung von Ladungssicherungsmaßnahmen an betriebsüblichen 
Beispielen

 Vorgehensweise bei speziellen Ladungssicherungsfällen



Brand- und Atemschutz Seminare Atemschutzgeräteträger Grundlehrgang

Vor der ersten Benutzung von Atemschutzgeräten ist eine Atemschutz Grundausbildung zu 
durchlaufen. Die Voraussetzungen sowie der allgemeine Umgang mit Atemschutzgeräten 
sind in der DGUV 112-190 klar festgelegt.

Voraussetzungen zur Teilnahme am Grundlehrgang:

 Mitnahme der Bescheinigung zur gültigen G26.3 Untersuchung
 Es darf kein Bartwuchs im Dichtbereich der Maske vorhanden sein.

Brand- und Atemschutz Seminare Atemschutzgeräteträger Wiederholungslehrgang

Gemäß DGUV 112-190 ist der Arbeitgeber verpflichtet, Träger von Atemschutzgeräten 
jährlich unterweisen zu lassen. Dies wird mit dem Atemschutz Wiederholungslehrgang 
abgedeckt.

Voraussetzungen zur Teilnahme am Lehrgang:

 Die Grundausbildung muss zuvor absolviert wurden sein.
 Mitnahme der Bescheinigung zur gültigen G26.3 Untersuchung
 Es darf kein Bartwuchs im Dichtbereich der Maske vorhanden sein.

Theoretischer Teil:

 Wiederholung der Grundausbildungsinhalte

Praktischer Teil:

 Trageübung unter Berücksichtigung der zu erwartenden Einsatzbedingungen



Brand- und Atemschutz Seminare Ausbildung zum Brandschutzhelfer

Die Ausbildung zum Brandschutzhelfer qualifiziert Mitarbeiter im Brandfall bestimmte vorher 
festgelegte und definierte Aufgaben unter Ausschluss der Eigengefährdung bei 
Brandbekämpfung zu übernehmen.

Die Frist zur Wiederholung der Ausbildung zum Brandschutzhelfer beträgt fünf Jahre.

Inhalte:

 Grundzüge des Brandschutzes
 Betriebliche Brandschutzorganisation
 Funktion und Wirkungsweise von Feuerlöscheinrichtungen
 Gefahr durch Rauch und Atemgifte
 Verhalten im Brandfall
 Handhabung Feuerlöscher
 Anwendung und Bedienung Brandmeldeeinrichtungen, Feuerlöschdecken, Erste-

Hilfeeinrichtungen



Brand- und Atemschutz Seminare Maskenunterweisung Grundlagen

Die Unterweisung zum Benutzen von Atemschutzvollmasken ist jährlich zu durchlaufen. Die 
Unterweisung erfolgt gemäßDGUV 112-190 und der FwDV7.

Voraussetzungen zur Teilnahme an der Unterweisung:

 Mitnahme der Bescheinigung zur gültigen G26.2 Untersuchung
 Es darf kein Bartwuchs im Dichtbereich der Maske vorhanden sein.

Theoretischer Teil:

 Grundlagen zum Tragen von Atemschutzvollmasken
 Aufbau einer Atemschutzvollmaske
 Einsatzgrenzen beim Tragen von Atemschutzvollmasken
 Sicherer Umgang mit Atemschutzvollmasken

Praktischer Teil:

 Richtiges Anlegen und Tragen einer Atemschutzvollmaske



Brand- und Atemschutz Seminare Maskenunterweisung und Chemikalienschutzanzug

Die Unterweisung zum Benutzen von Atemschutzvollmasken ist jährlich zu durchlaufen. Die 
Unterweisung erfolgt gemäß DGUV 112-190 und der FwDV7.

Voraussetzungen zur Teilnahme an der Unterweisung:

 Es darf kein Bartwuchs im Dichtbereich der Maske vorhanden sein.

Theoretischer Teil:

 Sicherer Umgang mit Atemschutzvollmasken
 Sicherer Umgang mit einem Chemikalienschutzanzug
 Grundlagen zum Tragen von Atemschutzvollmasken
 Aufbau einer Atemschutzvollmaske
 Einsatzgrenzen beim Tragen von Atemschutzvollmasken

Praktischer Teil:

 Richtiges Anlegen und Tragen einer Atemschutzvollmaske
 An- und ausziehen eines Chemikalienschutzanzuges



Brand- und Atemschutz Seminare Unterweisung Handfeuerlöscher

Es wird empfohlen, die Unterweisung zum Bedienen des Handfeuerlöschers jährlich zu 
durchlaufen.

Theoretischer Teil:

 Brandentstehung und -voraussetzungen
 Richtiges Verhalten im Schadensereignis
 Einteilung der brennbaren Stoffe gemäß Norm EN3
 Der jeweiligen Brandklasse zugeordneten Löschmittel und -wirkung

Praktischer Teil:

 Handhabung Feuerlöscher

Erste Hilfe Schulungen Erste Hilfe Fortbildung

Hierzu können sich nur bereits ausgebildete Ersthelfer anmelden. Die Fortbildung dient als 
Auffrischungs- und Vertiefungslehrgang. 

Bitte beachten Sie, die Ersthelfer-Ausbildung darf nicht länger als zwei Jahre zurückliegen. 
Wurde die Frist überschritten, ist ein erneutes Durchlaufen der Erste Hilfe Grundschulung 
erforderlich.

Inhalte:

 Gewährleistung der Sicherheit bei der Arbeit
 Vorteile des digitalen Arbeitserlaubnisscheins
 Notwendigkeit des Arbeitserlaubnisscheins
 Aufbau des Arbeitserlaubnisscheins



Erste Hilfe Schulungen Erste Hilfe Grundschulung

Die Erste Hilfe Grundschulung ist für die Ausbildung neuer Ersthelfer erforderlich. 

Bereits ausgebildete Ersthelfer können sich ebenfalls für die Grundschulung anmelden. 

Die Frist zur Auffrischung der Ausbildung beträgt zwei Jahre. Diese erfolgt über die Erste 
Hilfe Fortbildung. 

Organisation von Bau- und Montagestellen Aufsichtführender im Umgang mit
Arbeitserlaubnisscheinen

Beim Umgang mit Arbeitserlaubnisscheinen kommt dem Aufsichtführenden eine 
Schlüsselrolle zu.

Erkennen Sie als Aufsichtführender Ihre Verantwortung.

Die Frist zur Wiederholung des Seminars beträgt zwei Jahre.

Inhalte

 Arbeitserlaubnisscheinverfahren - Warum?
 Arbeitserlaubnisscheinpflichtige Tätigkeiten
 Arbeitserlaubnisscheine richtig ausfüllen und prüfen
 Fehlerquellen
 Aufgaben des Aufsichtführenden mit/ohne disziplinarische/r Funktion
 Garantenstellung - Was ist das?



Organisation von Bau- und Montagestellen Fachkundige Person arbeitstägliche
Gerüstprüfung

In dieser Intensivschulung werden Ihnen die Vorschriften, die Vielfalt der Bauarten sowie die 
Sicherheitsanforderungen bei der Nutzung von Gerüsten erläutert. Diese Kenntnisse 
unterstützen Sie bei der entsprechenden Prüfung vor jeder Gerüstbenutzung. 

Im zweiten Teil der Schulung wird das Erlernte an einem Übungsgerüst durch praktische 
Übungen erprobt und vertieft. 

Die Frist zur Auffrischung der Fachkunde beträgt ein Jahr.

Inhalte

 Aufbau von Gerüsten
 Gerüstfreigabe
 Theoretische Gerüstkontrolle
 Praktische Übungen zur Gerüstkontrolle



Organisation von Bau- und Montagestellen Fachkundiger zum Freimessen nach DGUV
Regel 113-004

Um ein Ersticken in engen Räumen zu verhindern, muss der Gefahrstoff- sowie 
Sauerstoffgehalt in der Luft durch Freimessen bestimmt werden. 

Es werden die Vorgaben des DGUV Grundsatzes 313-002 berücksichtigt.

In Anlehnung an die Merkblätter T021/T023 wird empfohlen, die Fachkunde alle zwei Jahre 
zu aktualisieren.

Inhalte

 Klärung gesetzlicher Vorschriften
 Analyse von Grenzwerten und Gefahrstoffen
 Durchführung von praktischen Messungen
 Frischluftabgleich, Funktionskontrolle, Kalibrierung
 Schriftliche Prüfung



Persönliche Schutzausrüstung Theoretische und praktische Unterweisung PSA gegen
Absturz nach DGUV Regel 112-198

Falls Bedarf an diesem Seminarangebot besteht, sprechen Sie uns gerne an!

Bei Arbeiten in Höhen besteht immer die Gefahr des Absturzes. Eine falsche Verwendung 
der persönlichen Schutzausrüstung kann daher zu schweren Unfällen führen. 

Wenn eigene PSA gegen Absturz besteht, ist diese zur Unterweisung mitzubringen. 

Die Frist zur Wiederholung des Seminars beträgt ein Jahr.

Inhalte

 Sicherer Umgang mit PSA gegen Absturz
 Einsatzmöglichkeiten
 Erste Hilfe leisten bei einem Absturz
 Erkennen von Mängeln
 Korrektes Anschlagen



Weiterbildung Sicherheitsbeauftragte Aufbaulehrgang für Sicherheitsbeauftragte
November 2023

Der Sicherheitsbeauftragte fungiert als Bindeglied und Multiplikator zwischen 
Führungsebene und Beschäftigten. Zur fachlichen Weiterbildung wird eine Frist von 3 Jahren

empfohlen.

In dieser Fortbildung werden die Sicherheitsbeauftragten und interessierten Führungskräfte 
zum Thema Weisungen im Arbeitsschutz (Betriebsanweisungen und Unterweisungen) 
geschult.

Nach erfolgter Anmeldung erhalten die Teilnehmer zeitnah per E-Mail nähere Informationen 
zum Ablauf sowie zu den einzuhaltenden Schutzmaßnahmen.

Ein Bus zur gemeinsamen An- und Abreise wird voraussichtlich organisiert werden.

Rechtsgrundlagen

 Betriebsanweisungen
 Unterweisungen
 Pflichten des Arbeitgebers und der Führungskräfte
 Besondere Stellung der Sicherheitsbeauftragten

Betriebsanweisungen

 Anforderungen an Betriebsanweisungen
 Inhalt von Betriebsanweisungen
 Bekanntmachung von Betriebsanweisungen

Unterweisung

 Grundlagen, Ziel, Anlässe und Organisation der Unterweisung
 Unterweisungsthemen
 Erfolgreich unterweisen
 Methoden und Medien
 Unterweisungsablauf
 Verhaltensregeln für den Unterweisenden
 Unterweisungsnachweis

Nachbearbeitung und Wirksamkeitskontrolle

Besonderheiten E-Learning



Explosionsschutz Elektrischer Explosionsschutz für befähigte Personen 3.1

Inhouse Schulung zur Auffrischung bzw. Erhalt der Qualifikation als Prüfer im Bereich 
elektrischer Explosionsschutz

Physikalische Grundlagen

 Erscheinungen, Vorgänge und Definition
 Notwendige Bedingungen für eine Explosion
 Ziel des Explosionsschutzes
 Explosionsschutzmaßnahmen

Rechtsgrundlagen

 Richtlinie 1999/92/EG (ATEX 137)
 Richtlinie 2014/34/EU
 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
 Technische Regeln für Betriebssicherheit (TRBS)
 VDE-Vorschriftenreihe

Technische Grundlagen

 Zoneneinteilung
 Kategorien und Schutzniveau
 Zündtemperatur und Temperaturklassen
 Zündschutzarten
 Durchführung von Prüfungen, Dokumentation und Kennzeichnung



Explosionsschutz Elektrischer Explosionsschutz für Instandhalter und Monteure

Inhouse Schulung zur Auffrischung bzw. Erhalt der notwendigen Kenntnisse für Qualifizierte 
Instandhalter und Monteure für den elektrischen Explosionsschutz gemäß DIN IEC/TS 
60079-44

Physikalische Grundlagen

 Erscheinungen, Vorgänge und Definition
 Notwendige Bedingungen für eine Explosion
 Ziel des Explosionsschutzes
 Explosionsschutzmaßnahmen

Rechtsgrundlagen

 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
 Technische Regeln für Betriebssicherheit (TRBS)
 VDE-Vorschriftenreihe

Technische Grundlagen

 Zoneneinteilung
 Kategorien und Schutzniveau
 Zündtemperatur und Temperaturklassen
 Zündschutzarten
 Wartung und Errichtung explosionsgeschützter elektrischer Anlagen



Explosionsschutz NICHT elektrischer Explosionsschutz für befähigte Personen 3.1

Inhouse Schulung zur Auffrischung bzw. Erhalt der Qualifikation im Bereich nicht elektrischer 
Explosionsschutz

Inhalte:

 Allgemeine technische Grundlagen des Explosionsschutzes
 Sicherheitstechnische Kennzahlen
 Zündquellen
 Elektrostatik
 Zonendefinition
 Kennzeichnung von explosionsgeschützten Geräten
 Zündschutzarten und Schutzkonzepte elektrisch
 Kennzeichnung explosionsgeschützter Betriebsmittel
 Mechanische Zündquellen (heiße Oberflächen, Elektrostatik, mechanische Funken)
 Zündschutzarten mechanisch nach DIN-EN 80079-36/37
 Maßnahmenbeschreibung an mechanischen Bauelementen
 Wechsel von Aggregaten in Anlagen
 Durchführung von Prüfungen im mech. Ex-Schutz in Anlagen


